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Sie ist u'ieder da, die neue .,SF-
INFO". Diesmal erscheint die Nr.
89 9197.

Die schöne Urlaubszeit hat leider ihr
Ende gefunden. Für allc bedeutet das

rvicder. sich den Problemen des

Alltags zu stellen

Hoffen dass die Einstellung
dazu imrncr so anhält. u{e sie sich
nach einem gelungenen Urlaub
präsenticrt. Etu'a nach dem Motto.
Foss fröhlich an, was der Tag dir
bringt! Und'. Der nächste Urlaub
kommt bcstimmt.

Bci den Sportfrcundcn hat sich ln
dcn vcrgangcncn Wochen einc
Mcngc gctan. Bcsondcrs in Sachen

Tourisnurs lasscn dic Sportfrcundc
nrchts zu rrurrsclrcn irbrig
Es sind abcr auch e.inigc gutc Erfogc
bci Turnicrcn zu rcrzcichncn.
Drc SF-INFO bcrichtct dari.ibcr
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(ft) Arn 2ll Scptcmbcr 1997. um
l7 00 Uhr. findct im Vcnnchof cin
großcr Ballctt-Nachmittag untcr dcr
Rcgic dcr Sportfrcundc Borkcn
statt.

e4-
Gollesc

L€F
Hier rlollcn dic kleincn und

großcn Sportlcrinncn hoffcntltch
zaltlrcichcrr Zuscltartcrn zcigen- uas
sic lm Lar,rfc dcr lctztcn Jahrc
gclcrnt habcn.

Es ucrdcn rcrschicdcnc Tänzc
aufgcfuhrt dic Einsicht gcuahrctt in

die sorgftiltige Ausbildung der
jungen Ballettcusen.

Der Eintritt beträgt für
Envachsene 10.-- DM. firr Kinder
,5.-- DM.Es uäre sehr schön. u'enn

sich auch aus den Reihen der

Sportfreunde viele Mitglieder
entschließen könnten" sich von der
Beu'cgungskunst der Tänzerinnen
bczaubern zu lassen.

Die Kinder und Jugendlichen
uürdeu sich sicherlich über eine
rcge Zustimmung freuen.

Karten sind im Von'erkauf zu

crhalten bei dcr Provinzial-
Versicherung Plastrotmann,
Goldstr. 5. soxie u'ährend der

Übungsstunden des Balletts.

(

Lrbrigens: sollte jemand einmal
kcine ,,SF-INFO.( ztrr
verabredeten Zeit erhalten haben,
bitte umgehend melden!
Tel.'. 0286114764

ln eigenet $ache

Die Redaktion
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(f0 Hauptsache Sport ist
nicht nur das Thema eines Kon-
gresses des Landessportbundes, zrr

dem 550 Teilnehmerinnen und
Teilneh-mer teil ihre Erfahrungen
und Meinungen eingebracht haben.

Hauptsache Sport sollte

auch nJ unserer und der
Lebensphilosophie unserer Mitbürge-
rinnen und Mitbürger werden. - Und
das gerade im Alter.
Die Bedeutung sportlicher Aktivität
für den älteren Menschen bezieht sich
nicht nur in erster Linie auf die
Erhaltung der sportlichen Leistungs-
fiihigkeit. Sie ist auch in besonderer
Weise in der Vorsorge gegen Bewe-
gungsmangelerkrankungen, in der
Erhaltung von Mobilität und Wohl-
befinden sowie unter dem Aspekt der
sozialen Integration zu sehen.
Deshalb ist es wichtig für einen
Sportverein, Möglichkeiten zu schaf-
fen, damit die gesundheitsbeuussten
Alteren entsprechende Angebote vor-
finden.
Die Sportfreunde bicten seit einigen
Jahren schon Sport in mehreren
Gruppen für ältere Frauen an. die sich
ht halten wollen.
Ebenfalls gibt es seit einigen Wochen
eine Gruppe für Männer. mit demsel-

ben Ziel. Hier sind noch einige
Plätze frei.

Termin:
Donnerstags 19.00 bis 20.30 Uhr in
der Duesberg-Turnhalle

Hezlich willkommen
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Wir beraten Sie gern!

Ueilohun$, Juhiläen

Bei uns finden Sie

das besondere Geschenk

Wil gestalten lil Sie:

Hochzeits- u, Ueiltlhungstische

DOMINO Präsente , 46325 Borken ,Walienstr. 6 , S 02861 /64888

(f0 Schon seit Jahren nchmcn cinigc
Sportlerinnen und Sportler der Sportfreunde
am traditionellen Citr'-Lauf in Borkcn tcil.
So war auch in diesem Jahr *'iedcr eine sehr
große Zahl von Läufcrinnen und Läufern aus

den Reihen der Sportfreunde in dcn

Startlisten des Cify-Laufes zu hnden.
Bei rvidrigen Wetterbedingungen rnit
Regengüssen und Geq'ittcrn und erner
dementsprechend verschu'ommenen Stre-
ckenführung liefen sie wahlu'eise 2000. 5000

und 10000 Meter und machten dcm Verein
durch ihre Teilnahme und die erziclten

lamiliG
Familie Schwering

Besonders die Familie Schwering, bekannt
als Familie leidenschaftlicher Dauerläufer.
ist zu erwähnen. Sohn Philipp belegle bei
den Schülern B (2000 m) Platz 5 Mutter
Agnes bei den Damen Platz 3 und Vater
ßranz bei den Herren M40 (5000m)
ebenfalls Platz 2. --Die Familienfeier konnte
beginnen.
Bei der männl. Jugend B (5000 m) kam
Andr6 Gudel ebenfalls auf Platz 2.

Auch Ludger Heselhaus belegle einen 2.

Platz, M45 (10000m). Hubert Bonhoff
landete in Endklassement auf Rang 3. M40
(10000m), ebenso wie Heinz Brands über
5000 m, M55
Karl Otten erreichte als Erster seiner
Altersklasse das Ziel.

Hildegard Kass kam in ihrer Altersgruppe
ebenfalls als Siegerin ins Ziel.
Es gab auch noch einige andere Starter, die

sich, aus welchen Gründen auch immer.
nicht in die Siegerlisten cintragen konnten.

Unter ihnen waren Josef Wolber, Ulrich
Kastner, Richard Döhler.

(f0 ..Wo ist denn der Hans
geblicben l Wo rst dcttn ntcirt
Mann?". halltc dcr crschrecktc
Schrei eincr der Damen aus der
Seniorcngvmnastikgruppc übcr
und durch das Schiff. das sic
übcr das ljsselmeer fahren solltc.
Dieses Schiff hatten sie doch
crtra gechartert und es sollte ein
toller Ausflug ftir alle Mitglieder
der Gruppe q'crden.

Doch kurz nachdenr das Schiff
abgelegl hatte. u'urde das Fehlen
des bedauernsu'erten Hans
festgestellt.
Mit vereinter Llberzeugungskrafl
versuchten nun die u'ackcrcn
Damen den Kapitän des Schiffcs
davon zu überzeugcn. dass cr
seinen Kurs sofort unr 1tt0 Grad
ändern musstc.
Nur sehr u'ideniillig kanr diescr
der Aufforderung nach.

Doch als cr nach crfolgrcichcr
Suche in die Gesichtcr unsercr
glücklichen Frauen sah. r'ar das
Belohnung genug für ihn.
Wie ftir Hans dcr häusliche
Abend ausklang.
bekannt.

nicht
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Däs AQUARIUS ist Borkens
tolles Erlebnisbod fur die
gonze Fomilie: Becken und
Bistro drinnen und droufJen,
Riesenrutsche und Strudel,
Whirlpool und Polmen, Souno
und Solorium. ,Alles inklusive.
Zu erschwinglichen Eintri

Prersen.

(ft) Wenn sie auch zu den Spielen
Probleme haben, ihre Leute zusammen-
zukriegen, so kann sich aber das, was
sich im organisatorischen Bereich der
Alten Herren abspielt. durchaus sehen
lassen!

Wie schon seit drei Jahren. so fand auch
am letzten Wochenende vor den
Sommerferien ein gelungenes Fußball-
turnier der Alte-Herren-Mannschaft
statt.

Sie hatten. allen voran Hermann
Deppe. großartige Vorbereitungen
getroffen. damit sich die eingeladenen
Mannschaften auch rvohl fühlen konn-
ten.
Diese kamen dann auch zuhauf und
gelobten anschließend, im nächsten Jahr
aufjeden Fall wiederzukommen.
Da auch das Wetter mrtspielte. gab es

allenthalben nur zufriedene Gesichter.
Und u'enn der Cheforganisator als echter
Wcstfale davon spricht. dass er nach
eincr grob überschlägigen Abrechnung
ein u'enig übrig behalten habe. dann
mag man das als eine sehr große
Zufricdenheit deuten.
Am Samstag und Sonntag kämpften
insgcsamt 22 Mannschaften um die
bcgchrtcn Prämicn.
Dic Altliga 1Ü1(l; spicltc am Samstag
dic Pokale aus. Hier gc\\ann GW Flüren
inr Endspicl rnit 2:l gcgcn TSV Raes-
lcld.
Hermann Deppcs Komnrcntar. ..Dic
Flürcncr sind cinc ganz lcinc Mann-
schalt. Da rncckcrt kcincr auf dcnt
Spiclfcld trnd obcudrciu könncn sie auch
noch gut Fußball sprclcu. Sic haben den
Sicg rcrdicnt "lni Spicl unr dcu 3 Platz
sctrtc sich TUS Borkcn gcgcn
Lippranrsdorf irn Ncun-nrctcrschicßcrt
durch. Auch hattcn sich uicdcr Gäste
aus Däncnrark rtngcsagl Sic spicltcn
cin.'n scltr ollctrsir crt ir'uflblll. dcr

letztendlich nicht von Erfolg gekrönt
war. Wichtiger jedoch als der Sieg war
für sie das Wiedersehen mit ihren
Freunden aus Borken, zu denen sie

einen ensen Kontakt

rtltl}

lllul
ll

t!fi
Deshalb hrden sie auch die Alten-
Herren zu sich nach Dänemark ein.
Am Sonntag (Ü32) standen sich l0
Mannschaften gegenüber. Der Sieger
hieß BVH Dorsten.
Der BVH gewann das Endspiel nach
Neunmeterschießen gegen SV
Lippramsdorf. Da das Neunme-
terschießen oft auch eine Frage des

Glücks ist. uaren die Dorstener nach
dcm Endspiel auch entsprechend
glücklich und feierten noch lange
ihren Sieg. Dabei konnte sie auch der
hcftige Regen nach Spielende nicht in
ihrer Feicr stören. Bei der
\/crabschiedung bedankten sie sich
recht herzlich beim Veranstalter für
dic hcn orragende Organisation.
Bcidc Tcans dcr Sportfreunde hielten
sich cntsprechend ihrer Gastgeberrolle
ciiskret'mit den Siegen zurück. Nach
dcr \,'orrunde hieß es für sie: duschen
und bcdicncr-r.

(
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O Bürobedqrf

O Büromöbel

O Büromoschinen

O Copy-Shop

O EDv-Systeme - Zubehör

O Technischer Kundendienst

Wir bieten lhnen:

O kostenlosen Lieferservice

was ist
Jt tunpp

t

iEI t'o'p
Die BUromarke

(

(ft) Aul dcnt Trainingsplatz dcr
Sportlrcunde trctctt die Trimner an

zum Sportabzeichcn. Dcr 50m-Sprint
stcht aul dem Prograrnm. Aufuärm-
tibungen. intensir, uie ge'u'ohnt. und
nun geht's los. Zu z*cit nehmcrr sie
Aufstellung. ..Auf die Plätze...
lcrtig.. los". crlönt das Konrnrando.
Schnell kommcn dre Läufer aus den

Startblöcken.
Nach ca. 20 Mctcrn cin Aufschrei.

Christof fasst sich an dcn Ober-
schenkel...

Er ist kreidebleich 
linr 

Gesicht und
lehnt mit schmerzlerzerrtern Gesicht
an der Bande... Was ist zu tun'l'/?

Hinlegen. kühlen. u'armhalten.

, Schockbekampfung'l??q- Während cines Fußballspicls der
Sportfreunde gegen Wulfen steht das
Spiel auf des Messers Schneidc. Kampf
bis zum Umfallen lautet die Fordcrung
des Trainers und der Zuschauer.

Es kommt zu einem Kopfballduell.
Gerd und sein Kontrahent aus Wulfen
steigen hoch. Rempler in der Luft. Gerd
Iiillt mit dern Rücken auf den harten
Ascheplatz. Er leidet an Atemnot.
Sofort unterbricht der Schiedsrichter
das Spiel und winkt den Betreuer aufs
Spielfeld.

Der eilt zum Unfallort und fasst
Gerd um die Hüften und zieht ihn
hoch. Durch mehrmaliges Auf und
Ab versucht er. dem Verletzten Luft
zu verschaffen. Hat er richtig
gehandelt???

In der Sporthalle findet das
Abschlussturnen der Saison statt.
Alle Mini-Trimmer sind anwesend.
Es geht hoch her. und die
Übungsleiterin mit ihren fleißigen
Helfern hat alle Hände voll zu tun,
um den Kindern einen tollen
Abschluss zu bereiten. Es ist eine
motivierende Gerätebahn aufgebaut
und alle haben ihren Spaß. Carsten
ist besonders gut drauf Schon
dreimal hat er die Rolle am Reck
gemacht. Seine Hände sind feucht.
Jetzt lvill er es noch einmal beson-
ders gut machen... Ein kann ein Ka-
mikazesturz gerade noch vermieden
l'erden. Schreiend jedoch liegt er
auf dem Boden und ist nicht mehr in
der Lage. seinen Arm zu beu'egen.
Auch kann er nicht einmal sagen.

wo es ihm weh tut. so rveint er. Er
wird galnz rot im Gesicht und
verdreht die Augen. Was ist zu
tun??'l?

O regelmößige Belieferung

O Telefonservice

Sprechen Sie uns on!

IHR PARTNER
au4o/Faav

FURS BURO

46325 BORKEN . MARKT 10

o (0 28 61l. 2497, 70 47 u. 7048
TELEFtu\ (02861) 64321

/AODEB/Vä
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Diese drei Beispiele zeigen. dass es im
ganz normalen Sportgeschehen zu
Situationen kommen kann. in denen
qualifizierte Hilfe notrvendig ist.

Unvermeidbar ist mit dem Sport auch
das Auftreten von Verletzungen
verbunden.

außen einwirkende Geu'alt die Gesund-
heit geführdet und zu körperlichen und

Hilfe leistet. ....... u'ird mit Geftingnis
bis zu einem Jahr oder mit Geldsuafc
bestraft."
Da Unsicherheit eines Ersthelfers und

Aufregung in der Konfrontation mit
einem Unfallereignis verständlich sind.
rvollen die Sportfreunde versuchcn.

Seminar frjr
Trimmerinnen II mit

(MRyf| ,,Wenn Engel reisen". heißt es,

,,lacht der Himmel." Was müssen unsere

Trimmerinnen um ÜL Mechthild Rei-
ning doch Engel sein!!! Dabei hatte der
Wetterdienst alles andere als gutes Wetter
versprochen.

Das lang ersehnte Wochenende (2 I +
22. Iunl) war endlich dal. Insgesamt l8
Trimmerinnen gingen mit dem Fahrrad
auf eine eindrucksvolle Tour. Nur The-
resia, Jutta und Mia \.Lussten. wohin es

ging. Alle anderen ließen srch auf die
Überraschung ein.

Die erste Rast legten die Damen in der
Dingdener Heide ein, und uunderten
sich, dass die ,,Tourleitung" schnell ein
edles Sektfrühstück servierte. Gut
gestärkt ging es weiter über Waldwege
bis zur Anholter Schweiz. In diesem
uunderschönen Wildpark envartete die
Pedaltreterinnen Kaffee und Kuchen. Die
nächste Haltestelle war Isselburg. Hier

der Fietse unterwegs
übernachtetc dic Mannschaft in
einem herrlichcn Hotcl. Dass arn
Abend viel gcrcdct und noch urchr
gelacht urrrde. r'crstcht sich. Dabci
dachtcn sic auch an dic. dic gcrnc
mitgefahrcn u'ären und fcicrtcn fiir
sie mit. Am nächstcn Morgcn hrhrcrr
die Damen zum Anholtcr Schloss
Hier rvar cinc Führung organisicrl
Im Anschluss daran berunderte man
den blühenden Schlossgartcn.

Leider stand dann schon uicder dic
Heimreise an. Über Wege. die durch
Wiesen und Felder führtcn. ging cs

nach Brüggenhüttc und anschlicßcnd
Richtung Vcrcrnslokal. das gcgcn
Itt.00 Uhr e rreicht uurdc. Drc
Gruppc verlebte ein schr schöncs
und unbekümmcrtes Wochcnendc
und sprach Theresia, Jutta und Mia
ein ganz dickcs Lob aus. Sie vvarcn
eirrfach SPITZE!!!

enn 9i* Da,,,ereisen-__
Der Sportunfall ist gekennzcichnet als dieser Problematik zu begegnen.

ein Ereignis. das durch plötzlichc. \on __

'BTTHffT|;il.T1ffi liää',,r r," Übungsleiterinnen (
unrerscheiden sich je 

.ff".,:*j." ^:r: und Übungsleiterzifischen Beuegungsabläulen crncr
Sportart, nach dem Terrain. auf dem sie

betrieben wird, die Anzahl der .lü. alle tlbungslcitcrinnen rtttd

gleichzeitig als Mitspieler oder Gcgncr Lhungsleiter u'ird daher cin Scnrinar

agierenden Sportler und nach 6.l. angeboten. in dem unter Anleitung

unterschiedlichen Gestaltung des Sporl- cincs erfahrcnen Orthopäden dic

gerätes. Schu'ierigkeitcn beinl Unrgang nrit

In allen drei oben genannten Fällen ist Verletzten diskutiert uerden kÖnncn.

Erste Hilfe dringendirforderlich. Ebenfalls rvird versucht. dcn Übungs-

Das Erkennen der Situation. die g.- leiterinnen und Ülburrgslcitcrn dic

urteilung der Unfallursache. das y"r- Angst zu nchmen- sich in Unsichcrhcil

trautsein mit der Anatomie und das dem Vcrletzten zu uähcrn.

Wissen der möglichen Verletzungs- Das Seminar kann natürlich nur dann

komplikationen ,ind Grundlagel siiss stattfindcn. ri:cnn sich gcniigcncl

regelrecht geleisteten Ersten Hilfe. Interesscntcn dazrr anmcldcn.

Erste Hilfe bedeutct eine I'orläufige Die Annreldungclt kötutctr bis zunr 15.

Maßnahme zur Abu'cndung einer Gc- Oktober 1997 bci unscrcnr l.
fahr. Sie stellt keine Bchandlung dar. Vorsitzcnden. Envin Sachsc. Tcl I
Erste Hilfe darf niemals schädigcn. Znr (12861161132 (auch rrrrf \
Ersten Hilfe ist jedermann berechtigt. Anrufbcanttrortcr) crlolgcn

Die Erste Hilfe bei Unfüllcn inr Dic Wichtigkcit dicscs Scnrrnars uird
allgemeinen bedeutet nicht nrlr cinc ron unscrcilr I Vorsitzcndcn
ethische Verpflichtung. sondcrn.jcdcr ist untcrsiriclrcrt Er slrgt . Wir nriisscn
nach dem .s 330c Strafgesctzbuch auch ncben cincr grrtcn sporlpridagogischcn
zur Hilfeleistung verpflichtet. Dort hcißt Ausbildung unscr. Lll.rrrrrgslcitcrinncir
es nämlich: ."Wer bci Ungliicksftillcl und Übungslcitcr rrrrclr rrr Sachcn I

oder genreiner Gefahr odcr Not nicht Hilic sicltr-rcr nlrchcn "

(

(
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,,ilur" ein Fenster oder

eine Tür zu streichen?

Wie erledigen auch kleinste
Aufträge. Schnell und zuverlässig.

Rufen Sie uns gleich an.

A ^ 
Alexander Mels iun.

I X \ Maler- und Lackiermeister

/ A \ Restaurator im Malerhandwerk

IJ Ll 4ls2s Borken - Nünningsweg 2o

Telefon 02861 162282
Fax02861/66318

Raumgestaltung . Fassadenge'staltung . Betonsanierung
Vergoldung . Gerüstbau . Anstrich . Tapezierung

äne,n
zu

esuc
( (

(eg) Zum Fußballturnier der AH-
Mannschaft am 28.129. Juni kamen

auch unser Freunde aus Albertslund.
Am Freitag trudelten sie im
Vereinslokal ,,Haspel" ein. War das

wieder ein Hallo! Nach einem,,kleinen"
Umtrunk uurde gemeinsam zu Abend
gegessen. Danach wurden die Quartiere
aufgesucht. Ein Besuch des

Altstadtfestes stand anschließend auf
dcnr Programm.

Wer nun gedacht hatte. die Gäste

scien von der langen Reise müdc. hatte
sich getäuscht. Es uurde bis in dic
lrühen Morgenstunden getanzt.
gcsuugen und getrunken.

Anr nächsten Morgen uolltcn uir den
Dlincn unscrc Stadt zcigen. Nach einem
..Schnclldurchgang" fand man sich
rasch im ..Flair" ein. Es kostctc einige
Mrihc- rcchtzcitig auf dcnt Fußballplatz
zu scin. Auch hicr larcn dic Dänen in
ihrcnr Elcnrcnt Es uurdc gcspiclt- uas
das Zcug hält. ..Ja" ucrden dic dcnn uic
nriidc'.)". lragtc sich so nranchcr
Zuscliaucr. Naclt dcnr Turnicr ging cs

zunr gcnrcinsamcn Abcndcsscn bcim
,,H:ts1)cl" uud anschlicßcnd zunr
\icrcinshcinr. ulll zu fcicrn. LInd rric
u icdcr gclcicrt uurdc!!!

Dcr Höhcpunkt dcs Abcnds solllc
rrllcrdings auf dcttt Hcitttucrt kottttttcn -

Auf dem schmalen Weg zwischen
Sportplatz und Parkplatz geschah es...

Es geschah nach
Mitternacht

Der schnelle Kurt wollte einige
seiner Landsleute überholen, kam
ungervollt in den Böschungsbereich
der Borkener Aa und lief im
Zeitlupentempo immer weiter
rückwärts. Nicht nur Inge Dahlhaus
fragte sich: ,,Was macht der denn
da?" Selbst der Schrei von Dieter
Gudel: ,,Vorsicht Kurt!" kam zu spät.

Schon u'ar es passiert. Es gab ein
lautes ,,Platsch" und Kurt lag
rücklings im Wasser. Das Einzige,
was noch aus dem Wasser ragte. war
seine brennende Zigaretle. Es gab ein
fürchterliches Gelächter. Kurt wurde
mit vereinten Kräften aus dem
Wasser gezogen. Aber oh Schreck!
Seine Mütze uar weg!

Kontakt mit der
Aa

,,Macht nichts". sagte Brian. ,,die
hol ich die u'icder." Vorsichtig tastete
er sich die Uferböchung hinunter.
verlor das Gleichgeu'icht und
abermals gab es einen lautes

..Platsch". Nun lag Brian in der Aa!
Das Gelächter quoll u'ieder auf.
rrobci sich einige von vorher noch
nicht cinmal beruhigt hatten. Mit
vcrcinten Kräflcn uurdc nun Brian
geborgen. Nun machtc mall sich
schnell auf dcn Hcimweg.

Ingc Dahlhaus u'ickelte dcn nassen

Kurt in ciue Decke und fuhr ihn zu

sich nach Hause. Auch Edith Gudel
hattc cin Auto dabci und crklärte sich
bcrcit. dcn nasscn Brian mit nach
l iausc I.Lt ncht.ucn Untcr dcr

(
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Grünes Licht!

Der Weg in die BARMER ist frei
Ab 1996/97 kann jeder.Arbeitnehmer Mitglied der BARMER werden

. Was bedeutet diese Regelung? Das bestehende System der Trennung von Angestellten und
Arbeitern wird aufgehoben. Bislang hatten Arbeiter kaum Möglichkeiten bei der Wahl ihrer Kran-
kenkasse. Sie mußten bis auf wenige Ausnahmen Mitglied einer,,Zuweisungskasse" werden.
Ab 1996 kann nahezu jeder Beschäftigte oder Auszubildende, der im Jahre 1996 seinen Arbeit-
geber wechselt oder ins Berufsleben eintritt, sofort Mitglied der BARMER werden. Auch freiwillig
versicherte Arbeiter können schon 1996 Mitglied der BARMER werden. Pflichtversicherte Perso-
nen, die im Jahre 1996 in einem laufenden Beschäftigungsverhältnis stehen, können bei ihrer
bisherigen Krankenkasse bis spätestens 30. 09. 1996 ihre Mitgliedschaft kündigen und
ab 01 . 01 . 1 997 Mitglied der BARMER werden.
Der Geselzgeber hat lange Kündigungsfristen vorgesehen. Deshalb sollten Sie schon jelzt lhre
Absicht mitteilen, BARMER Mitglied zu werden. Wir kümmern uns dann darum, damit keine Frist
versäumt wird.

Künftig kann jeder Versicherte die Krankenkasse des Ehegatten oder der Eltern wählen - unab-
hängig von der ausgeübten Tätigkeit. Das Wahlrecht kann zum Beispiel bei berufstätigen Ehe-
paaren sehr wichtig werden, da sie durchaus ein lnteresse daran haben, gemeinsam bei einer
Krankenkasse versichert zu sein.
Denken Sie bitte daran, wenn Sie, lhr Ehegatte oder lhr Kind eine neue Tätigkeit oder Ausbil-
dung beginnen: Die BARMER ist für alle Familienangehörigen der richtige Partner. Natürlich
auch für andere Verwandte, Freunde, Kollegen, . . . !

Nur drei Schritte sind's zu lhrer BARMER: Ausfüllen - abtrennen - einsenden. Schicken Sie die
Absiihtserklärung an die BARMER ERSATZKASSE . . Kmrrnarkt 2,46325 Bcrken
oder an lhre BARMER Geschäftsstelle vor Ort. Dort ernatten Sie auch weitere Absichtserklärun-
gen.

Vielen Dank für lhre Hilfe
lhre BARMER

K- - -------- Ausfüllen - Abtrennen - Einsenden

BARMER
Deutschlands größte Krankenkasse

Ich möchte it[iglied der BARtr'IER werden (

(

Name, Vorname Geburtsdatum

Wohnort, Straße

Arbeitgeber (Name, PLZ. Wohnort, Straße)

Berul (derzeitige Tätigkeit)

Datum, Unterschrift

M

FÜr die weitere Eearbeitung lhrer [/]itgliedschatt benöligen wir die Angabe lhrer Anschritt und lhre persönlichen Daten {S 206 SGB V)
lhre personenbezogenen Daten werden selbstverständlich geschützl und vertraulich behandelt lhre Angaben werden nicht an Dritte übermittelt
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lch bin telefonisch zu erreichen
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I3clcuclttuug anr Aquarius-Parkplatz
sah Lisbeth Ticd.icn. rric schmutzig
rund uass Brian uar. ..So konrmst du
nicht ins Aulo". sagte sic. Mit
gcschicktcn Händcn zog sic Brian 'bis

auf die Unl.erhosc aus. dic feuchtcn
Sachcn kamcn in den Kofferraum.
Nach ciner kurzen Untcnvcisung durch
Edith ..Duck dich bloß. \\cnn die
Polizei kommt. nic soll ich denen
crklären. dass ich mit cinem nackten
Mann durch dic Gcgend fahrc". ging cs

nach Hausc.

Mit ,Adam" im Auto
Wcr kam ihnen auf dcr Han'crkämpc

entgcgcn'l Einige Trimrner der
Sportfreunde nit ihrcn Ehefrauen ,,Oh
Gott". schoss es Edith durch den Kopf.
..l'as denken die u'ohl. \t'enn eine
r,crhciratete Frau u,eit nach Mitternacht
mit einem frcmden nackten Mann nach
Hause kommt'1" Das Problem uurde
gelöst. Die Insassen duckten sich so

lange. bis dic .,Gcfahr" r'orbei nar.
Doch Brian u'ar noch nicht im Haus.
Er tanzte über die Straße und Lisbeth
hatte große Mühe, ihn ins Haus zu
bekommen. Edith ließ unterdessen
schon mal das Badq,rasser ein.
Als die übrige Gesellschaft bei

Gudels eintraf. saß Brian schon
singend in der Wanne.

Die Geldscheine uurden mit dem
Haarföhn getrocknet und im Partvkeller
klang der Abend feuchtfröhlich aus.

Am Sonntag traf man sich um 11.00
Uhr beim ,,Haspel" zur Abfahrt. Der
Spaß ging sofort wieder los. Kurt
\lurde als neuer Bademeister mit
Badehaube begrüßt. Brian zog seine
noch vor Wasser triefende Kleidung aus
dem Müllsack. Dabei wurderr
Überlegungen angestellt. im nächsten

Jahr Beach-Partvs zu feiern. Das
gäbc mchr Spaß und uäre nicht so

anstrengend uie Fußball zu spielen.
Da sich zlei Dänen noch mit ihren

Gastfamilien am Pröbstingsee
vergnügten und zu Mittag aßen. da sie
der Meinung u'aren. Abfahrt sei erst
um 1,1.00 Uhr, war die Stimmung
beim ,,Haspel" bald auf dem
Höhepunkt.

Vereinswirt Josef Schöning hatte
bald keinen Kümmerling in kleinen
Flaschen nehr. So kamen die großen
Flaschen Kümmerling und sonstige
geistige Getränke auf den Tisch.
Als der Bus dann endlich vorfuhr.
stiegen die Gäste nach einer langen
Verabschiedungszeremonie hinten in
den Bus ein und die ersten vorne
u'ieder aus. Die Gastfamilien ließen
die Begebenheiten der letzten Stunden
noch einmal kurz auJleben und
gingen danach nach Hause. Wetten.
dass sich so manch einer sofort wieder
ins Bett gelegt hat'/??

Telefongespräch zwischen
Inge Dahlhaus und Edith

Gudel:
Edith: .,Wir sind jetzt bei uns im
Keller. wenn ihr Lust habt, kommt
doch noch rüber!"
Antrrlort von Inge: .,Kurt sitzt im
Schlafanzug am Tisch, Werner hat
schon getrunken. sämtliche
Schnapsflaschen stehen auf dem
Tisch. Ich hab' die Haustüre
abgeschlossen. Hier kommt keiner
mehr rein und keiner mehr rausl"

(



Spoft- und Freizeit-Center Borken
Fam. Landers Parkstraße 10 46325 Borken a 02861/61991
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Der Leser schreibt

Partnerschaft im Dialog

Liebe Sportfreunde,
mit Interesse habe ich u'ieder die ,,SF-ll{FO" von ..vorn his hinten" gelesen.
Anschaulich hat mein Bruder Friedheln über die T'our unserer B-
Jugendmannschaft zu unserer Partnerstadt ll'hitstdble berichlet. Im vorletzten
Abschnitt seines Berichtes führte er aus: ,,,5o gingen einige beeintlruckende
Tage zu Ende, denn am ncichsten Tag stancl schon wieder die Heimreise auf
dem Programm. I.'ieles haben die Jungen gesehen. t,iele.s haben sie selbst
unternommen und sehr v,ahrscheinlich wird es Jur die nteisten auch nichl ein
e inmaliges Erle bni s b le i b en.

Ein einmaliges Erlebnis war für mich die I'erleihung der Ehrenmitgliedschaft
(Honorarv Life A,fember) der Twinning Association (Partnerschaftskomitee) an
Friedhelm. Dies geschah v,cihrencl eines abendlichen Treffens tler engli.schen
Freunde aus dem PartnerschaJtskomitee mit unserer Jugentlmannschaft.
Ilrahrend die Jugendlichen und die .sie begleitentlen Enrachsenen die
Konversation pflegten (social evening), stantl plötzlich der Iitr.sitzentle der
Twinning Association, Roger Anable, aufuncl bat um (iehör: ..Ouiet pleose.t "

Er erzahlte sodann iiber den Sinn und Zv,eck der 'hrinning ,ls.sociati<tn untl hob
dabei hen,or, welche Bemühungen F'riedhelm unternommen habe, un diesen
Partnerschaftsgeist zu fc)rdern und zu vertie./ön, prakti.sch zu lehen. ,\'och seiner
Lobrede überreichte Roger F riedhelm die (.'rkuntle iiher dic
Ehre nmi tgli e dsch aft at( Le b e n sze i t b e i de r Tv' i nn i ng,.1 s.s oc i o I i on.
Nach Aushandigung tler Lirkuntle konnte sich firietlheln sc:hliefilich noch
rhythmischem Klatschen ßtanding ot,alions) bei tlen lireuntlen tler 7\r,ittning
bedanken. Der .4u.ffortle,.ung der Jugendlichert an [.'rictlhelm, stine ..lnsprochc
in Englisch zu holten. kam er souveron nach. l)ie.st,(ic.rtt'.fattd rttcltt nur hei
den anv'esenden \Iitgliedern tlcr Tvinning ^l.s.sosiatititt gn$c lleoc:httrtrg. .lttr'h
hier hat Friedhelm y,ieder Partnarscho.fi im I)ialog,gczeigt.
Ich meine, dafi tliese I'erlcihung der [',hrenmitglicdscho.fi otr ain ]rL,l/('/.(,,\

SportJieundemitglicd 6'or Fi'ietlheltn vtrrtlan hishcr tlie ,\1.-.\titgliadt'r ,/rt.sa.f

Ehling, John Ilor.stkanTt untl Sieghert Ilrthatr.s utr.:gt'zt'rchtret.t drtrc hotr.t
enyahnen$yert isl.
]n diesent Sinne viittsclt<' ich allcn Bot'kt:rtat'tt, ilt,trt:n tlie l..ht'arttrrtl,qlrcl.;clro]i
verliehen v'urtle, inshesondere oher I;riatlhcltn. ittr llolttrratt tlt':,
Partnerschaft.seu.slausche.s citt gute.s (iclirt.qau :rr ltörtlerrut.q tltr gt,gt,tr\('/1/,({'/r
Beziehungen.



Adressenänderung

Anschrift hat sich geändert:

fuischrift

Straße, PIf,",U)

Straße, PI-Z,, U)

(

DRUCKEREI LAGE GMBH
Ein- und mehrfarbige Drucksachen

46325 Borken . Tel.0286112486' Fax 02861165278

DFTUCKFffWgW
DTP-Satz Belichtungen Montagen
46325 Borken . Telefon: 02861/66444 .

GMBH
. Nyloprint-Klischees

Telefax: 02861/66445
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Mannschaftsfahrt ins Sauerland
(GH) In diesem Jahr fuhr die Drittc Man stand in einer gemütlichcl)
Mannschaft nach Olsberg (Sauerland). Runde und das Brertrinken kam nicht
Einige Spieler konnten den Beginn der zu kurz. Bis in dic lriihcn
Fahrt schon gar nicht mehr envarten. Morgenstunden hincin uurde gcfcicrt.
Sie versammelten sich bereits am Abend Am zrvciten Abcnd gab es zuischcn
vor der Fahrt, etwa gegen 23.00 Uhr im 20 00 Uhr und 23.00 Uhr Freibier aus
Vereinslokal ,,Zum Haspel". der Mannschaftskasse. Das russten
Sie schauten dann auch nicht auf die einige Teammitglieder u'ohl 7r
Uhr und ehe man sich versah. war die nutzen. Die Kellnerinnen hattcn
Nacht vorbei und man konnte schon den schwere Arbeit zu leisten.
Rest der Mannschaft begrüßen, der sich Thorsten Greven kam auf dic
zum gemeinsamen Frühstück einge- aussgefallene ldee. jedem zu erzählen-
funden hatte. Nach dem Frühstück dass diese Mannschaft dic l.
machte sich Trainer ,rSissi" Boldrick Mannschaft von Wattenscheid 09 sei.
erst einmal auf den Weg. um bei eincm die gerade den Aufstieg in die 2.

nahe gelegenen Kreditinstitut die Bundesliga feierte.
Mannschaftskasse aufzuftillen, denn bei Zu vorgerückter Stunde legle man
einigen Spielern hatte sich während der sich musikalisch mit einem Kegelklub
Wartezeit eine erkleckliche Summe an. bis die Stimme versagte.
angesammelt, die nun zu zahlen war. Am Sonntag fuhr die Mannschaft
Gegen 15.00 Uhr ging es dann Richtung wieder nach Hause
Bahnhof. Alle stiegen in den Ztg. Ge- Als Fazit bleibt festzuhaltcn. dass es

gen 18.00 Uhr trudelte die Mannschaft sich um einc tolle Tour gehandelt hat.
am Zielorl im Hotel ein. Schnell wurden die flir jeden das entsprechendc
die Zimmer belegt. Anschließend gingen Angebot hatte.
alle in den Biergarten. Hier wurden u.a. Folgende Spieler rvaren dabei.
medizinische Themen behandelt, u'ie Christian Boldrick, Kurt Sinnemus,
z.B. ,,Die Blähungen des Kai W." Gerald Hambach, Thorsten Grcven,
Nach diesen ausführlichen Diskussionen Elmar Richters, Jörg Weichert,
wartete bereits die Disco auf die Fuß- Ingo Klinkenbusch, Holger
baller. Dort ging die Partv richtig los! Klinkenbusch, Christoph Walter,

Rolf König, Michael Klinkenbusch,
Dirk Spittka, Ulli Stegger

(



2 x in borken

n0öfneus ogik
hl.-geist-str. 20 & muhlenstr. 53

IHR
GUTSCHEIN

PROBELINSEN
...KOSTENLOSE

E(ao
.I
2
trg
mz
F

=
=tD7
z
o
mz

gete

o
ktlin

n

22 23

(GH) ln diescm Jahr tuhr die Dl-
Jugend an cinem Wochenende im
Juni nach Hen'erst Dorsten, um dort
an einem Pokalturnier des SUS
Hen,est leilzunehmcn. Das Turnier
erstreckte sich über zuei Tage. Das
bedcutete. dass man in Dorsten in
Zelten übernachtete . Am Freitag
trafen sich die Jungcn mit ihren
Betreuern Gerald Hambach, Hubert
Südholt, Rolf König und Ludwig
Pöpping am Bahnhof in Borkcn Von
dort aus ging cs mit dem Zug nach
Hcn,est Dorsten.
Dort hattc der Veranstalter zuei Busse
bercitgestellt. die unsere Kicker zum
Sportgelände fuhren. Nachdem die
Zeltc aufgcbaut $,aren. und der crste
Hunger gestillt war. verguügten sich
die Kindcr mit ihrer Licblingsbe-
schäft igung. den Fußballspiel.
Dic Betrcucr bcsprachen untcrdessen
bei cinenr kühlen Getränk die Takrik
für dic konrmenden Spicle.
Am Samstag ging das Turnicr dann
los Unscrc D-Jugend trat mit zwei
Mannschalten an. Insgcsanrt u,aren l6
Mannschaflen arn Starl. Sogar Mann-
schaften aus Köln und Düsseldorf.

[Jnscrc l. N4annsch:rlt nrusste gegen
Dorstcn. Cladbcck und Barkcnbcrg
lntrclcu Sic \urdc nrit 7 Punktcn
Grtrppcncrstcr und qLralifizicrtc sich
d;rrrrrl lirr durr Supcrcrrp
Unscrc 2. N{annschaft nlrdc nrit vicr
[)unk{crr Drittcr ihrcr Gnrppc

Dseue
-s/tt 

91en

Sie spielte am folgenden Tage um den
Dorstener Cup.
Nach dem ersten Spieltag machte sich
die Gruppe auf den Weg, in die
Dorstener Innenstadt, um die dortige
Eisdiele aufzusuchen. Nach einem
Umu'eg \/on mehreren Kilometern
erreichte man schließlich das Objekt
dcr Begierde. Der Rückweg war dann
u'esentlich kürzer. Abends stand
u'ieder Fußball an, jedoch am
Fernseher. das Länderspiel
Deutschland - Lkraine. Als dann
abends ein Govitter atfzog und einige
Zelte undicht gurden, mussten unsere
Sprelcr in den Umkleidekabinen
übernachten.

Ubernachtung in der
Umkleide

Der Schl:Lf war auch nötig, denn am
folgenden Tag stand die Endrunde auf
dcrn Programm.
Die 2. Mannschaft hatte einen
schlechten Start. Sic verlor ihr erstes
Spiel mit 0:3 gegcn Barkenberg. Die
beiden vyeiteren Spiele wurden mit
jcueils l:0 gervonnen. Somit war die
Mannschaft Gruppcnzweiter und stand
irn kleinen Finale gegen die
Altcrsgenosscn von Resse. Als es nach
rcgulärer Spielzeit immer noch 0:0
stand. musste das Neunmeterschießen
cntschciden. Hierbci uurde Sebastian
Rtckert zum Matchlinner" hielt er
doch r ier Neunmeter. Damit sicherte
cr dcn i. Platz.

l. l\'Iannschaft Gruppensieger

Sonntag von Anfan.g an hclluach. Sie
u urdc souverün nit 9 Punktcn



Stark istr r r
wenn wir iungen Leuten helfen, Geld zu sparen.

Auch wenn Sie vielleicht meinen, Sicherheit sei für Sie noch
kein Thema: Gerade in jungen Jahren können Sie hier wich-
tige Weichen für Ihre Zukunft stellen.

Entscheidend ist nur, daß Sie sich dabei auf das Wesentliche
konzentrieren. Daß Sie nur für das zahlen, was Sie tatsäch-
lich brauchen. Deshalb ist eine objektive, faire Beratung so

wichtig. Und genau die können Sie bei uns jederzeit bekom-
men. Für maßgeschneiderte Sicherheit, die Sie nicht mehr
als nötig kostet.

I(ommen Sie doch einfach mal vorbei.

Stark im Service. Güpstig im Preis.

PnöüiNznl
Versicherung der€ Sparkassen

Erwin Plastrotmann
Goldstraße 5
46325 Borken
Telefon: 0 28 61 /35 1 5
Telefax: 0 28 61 /6 29 62
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Fortsetzung

Gruppcncrstcr
Damit stand sic inr Finalc um den

Supcrcup. Gcgncr uar dic Mannschaft
( r on Gastgcbcr SuS Hcn cst Dorstcrr.
' Sclrorr ilnl Tag ru\ or rrurdc dicsc

Mannschaft nrit 2.l gcschlagen.
Matthias Effing brachte unsere
Mannschafl noch vor der Halbzeit mit
l:0 in Führung. Doch drei Minuten r,or
dcm Ende konnte Dorstcn ausgleichen.
Danrit kanr es crncut /.u cincnr
Neunmeterschießen. Hier hatte dann
Dorstcn die Nasc r,orn und gewann mit
6:-5 Toren.
Nach Beendigung des Turniers

bedankte sich Mannschaflskapitän
Simon Lennartz im Namen des

gesamten Mannschaft bei dem
Jugendleiter für die schönen drei Tage.
Dann ging es Richtung Batrnhof und mit
dcm Zug nach

Borken zurück. rvo die Kinder von
ihrcn Eltern euphorisch begrüßt
*urdcn. Und alle rvaren sich einig:
Das u ar eine Super-Mannschaftsfahrt!
Folgende Spieler rvaren mit von der

Partie: Sebastian Rickert, Thomas
Goßling, Philipp Schulze Schwering,
Tobias Südholt, Johannes Arat,
Philipp Thesing, Benjamin Arira,
Jörg Rickert, Philipp Busch, Artur
Rarek, Matthias f,ffing, Elli
Chamoun, Raphael Lemcke, Simon
Lennartz, Rene Naßmacher, Tim
Pöpping
Die D-Jugend möchte sich besonders

bei den Sponsoren Hans Naßmacher,
Bernd Arira, Uschi Kleuser, Dieter
Immel und bei den nicht genannten
Spendem herzlich bedanken.

(



HANSEJTENNIS.CENTER
46325 Borken (Gewerbegebiet Ost) Hansestraße 2l A

Schepers & Zimmermann

Tel.: 02861i63888
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^\.Seit fast zwei Jahren besteht zwischen den SF- Bowlem und einem niederländischen Club
in Winterswijk ein freundschaftliches Verhältnis.

Bisher wurden drei Freundschaftsspiele, eins in Winterswr.yk und zwei in Borken,
ausgetragen, die2 . 1 für die Bowlingabteilung der Sportfreunde entschieden
werden konnten.

Mit insgesammt rund dreißig Personen nahmen diese Spiele immer einen harmonischen
Verlauf. Weitere Begegnungen sind auch für die Zukunft geplant.

Bowling Termine fnr 1997

Samstag 06.09.97

Sonntag 07.09.97

-conntaq 12.10.97
(,*,u! ß.rcsl
2r.10. - 26.10.97

Sonntag 09.11.97

Sonntag 16.11.91

Sonntag 23.11.91
Sonntag 30.11.91

Sonntag 07.12.97

Sonntag 14.12.97

Sommerfest d. Bowlingabteilung
l. Start - Jugendliga
l. Start - NRW Liga
2. Start - NRW Liga
NRW - Masters
2. Start - Jugendliga
3. Start - NRW Liga
3. Start - Jugendliga
4. Start - NRW Liga
5. Start - NRW Liga
Jugendfinale 1997



trie 3M;*{bdica ist eine Zweignieder- Borken ist ein euro-

gUI
MEDICA

1,a59*1$oer 
3M Deutschland GmbH

und gehört zum weltweit operierenden

Konzem 3M. In der 3M Medica sind

die

I

I

I

von 3M auf dem

Gesundheitsmarkt den Bereichen

Arzneimittel

Medicalprodukte und

Dentalprodukte zusammengefaf3t.

päischer Standort der 3M

für Entwicklung, Produktion und Vertrieb.

3M Medica

Gelsenkirchener Str. 11

46325 Borken (Westfalen)

Telefon0286l-803-0
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Telefax 0 28 6l - 6 36 31
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Spotrin l(tirze
zusammengestellt von Friedhelm Triphaus

,,lch habe das nicht verstanden. Zuerst u'ar ich noch vor einem Läufer in der

Gruppe, und dann habe ich ihn eine ganze Zeil lang nicht mehr gcsehen und
gehört. Als ich dann ins Ziel kam. hatte er knapp drei Minuten Vorsprung",
wunderte sich Ulrich Kastner über die ungeheure Schnelligkeit seines

Konkurrenten und über dessen Streckenkenntnis.
*rt*rt**:t:trkrtrt****:t*)trttrt(lr****rt**rtt(*:ltt*tttt:tt<*t(tt*tt**:ttt)ttttr*********tt*****

Fü. Üb.r.urchungen ist er immer gut. Trimmer Clemens Kreyerhoff. nicht nur

beim Duschen. wenn er seine Trimmkollegen mit kaltem Wasser iibcrrascht.
sondern auch beim Trimmen. So brachte er im Juli einige Gäste aus Australien
mit, um sie in die Geheimnisse deutscher G1'mnastik einzurveihen.
:t:tztrtrtrt*trrt:t*:krtit:tt<rt:t*rtrtrkrt*****t!rt**fr*************rk**tr:t***************

,,Meine- Fuß geht es eigentlich ganz gut". berichtete Stürmer Dirk Onnebrink
nach seinem Mittelfirßbruch.
rt*rtrl*rtrt*rtrt***************t(:k7t:tt(**rkrl:lx)krt:lrk)trtrkrt*>krtrk*Jr**tr***xrrx****t<**

,,Da kornrn ich einfach nicht mit. An dcr Mittcllinie macht man doch nicht ein

so überllüssiges Foul". uundcrte sich Karl Becker rlührcnd der
Stadtmeisterschaft im Spiel SF Borken gegen Westfalia Gemen.
*******:t****?t:t/r:t*rt!trtttrt:lrt:t*ttrt*rtrt)trktrrt*rtrt**************)t*************

Zum ersten Training dcr A-Jugend in der neuen Saison crschienen promincnte

Zuschauer: Fast der gesante Jugendvorstand" dcr stcllvcrtrctcnde Abtcilungslciter
Fußball, Hermann Deppc. sou'ie der Geschäftsftihrcr der Abtcilung Fußball.
Ludger Jägers.
?t*******rt*************)t**)k****************rt***********************

..Ich nache crst dann Urlaub. ucnn das Wcttcr hicr schlccltlcr uircl-'. crkkirtc
Fußballerin Annette Nienhaus. ..bci gutem Wetter spielc ich licber Fußball."
****?k************)t**)k****************rt*)t**************************

flin alter Weggcftihrte dcr Sportlicundc ist inr hohen Altcr von last u8 Jaltrcn

gestorben. Josef Grömping. Er lar in den Anfangs-lahrcn dcr Sportlrcurtdc
Borken engagierter Zuschaucr bei dcn Fußballspiclcn. Er nröge mhcn in Fricdcn
?t>t***********)k********************x*******************************

(



Slrofr in- IlKtirze,
zusammengestellt von Friedhelm Triphaus

,,Habt ihr keine Mädchen, die gcrn Rock'n'Roll tanzcn'l". fragtc

1."."51.1:ll*:rg:l?::T.l:'.1,-:.':x:::::i.r.?ifl il;ll':T.';..******

Die Zuschüsse für Sportgeräte werden fur den Breitensport nur noch allc

drei Jahre geu'ährt. Das war die enttäuschende Nachricht. die dcr Vorstand -

*:r 3'.r*:*l-o-1l:J.r:tn.rf.rr:H:i l*:r. . .. * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 
(

Zu Ehren des Königs Heiner Hüslmann stellte dic AH-Mannschaft zur

Parade am Sonntag eine Ehrenkompanie. sehr zur Freude des Rcgcntcn dcs

Welmeringhook.

ßolanA Schlüter hatte beim AH-Turnier kcinc Fußballschuhe dabei. Er

bekam welche von Erling, einem Dänen, geliehen. und schoss sofort zrvei

Tore gegen Albertslund. Auf die Frage, warum sie Roland so schncllc
Schuhe gegebemn hätten, kam die Antwort. ..Wir können uns das auch nicht
erklären, da es eigentlich die langsamsten Schuhe sind."

Sti."n fragte: ,,Auf welchem Fußballplatz müssen u,ir sprelen. auf dcm

oder dem?" Auf die Frage von Edith Gudel, auf rvelchcm er dcnn gcrne
spielen möchte, zeigle er auf den Bieru'agen und sagte: .,Ich möchte da

schläfen.'- |
* tr ,( ,r * * * * tt * lr * * * * * ,r * * * * * rt * rt rt rl rt ,t t< :t rt :t ,t t< rt ,t :k * :t * t( * * * * * * * * * * * * * * rt * * t< * rt )t * * * \

Kurt auf die Frage. ob er sich erschrocken habe . als er in die Borkener Aa
gefallen war: .,lch kann doch nrcht schlvimmen. Nur u,enn ein Hai hinter mir
her ist, kann ich 20 Meter schwimen Es wurde ihrn nahegelegt. bis zum
nächsten Jahr Schwimmen zu lernen.
*tr**tr*tt**rrrttrttrrtttttt*tttlr<rr***********:t:trtt(:lrtJr*t(rtttrltr:tr(:trr:trtrtrt*rtJr:trt***rtttttt<

A.uch das diesjähige 20 KM-Radfahren dür das Sportabzeichen war u'icder

für alle ein großer Erfolg. Auch Franz Müller, Vorsitzender des

Stadtsportverbandes, gab sich wieder die Ehre.
***************lr******:trtrtrtrt*:trtrt***********************************
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eD(pert

BORKENER
FERNSEHDIENST
TV . Video . HiFi . Radio . CAR-H|F| . Antennenbau

E. Dietze - K. Severing GmbH Meisterbetrieb
Nordring 120 . 46325-Borken/Westf.
Telefon 02861 /6 5077 . Telefax 0 28 61 1636 1B
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